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aus der Szene

Zelt-Anhänger und Auto-Dachzel-
te nach Wunsch – dafür ist das
Hamburger Unternehmen 3DOG
camping bekannt. Jetzt wird die
individuelle Zusammenstellung und
Anfrage im Internet durch einen
Konfigurator noch komfortabler.

Hamburg, 01. Dezember 2008. Jeder
kennt sie, jeder nutzt sie: Beratungs-
und Bestellmöglichkeiten im Internet.

Auf diese Weise informieren sich Kun-
den über Anschaffungen erst einmal
bequem von zu Hause aus.  Detaillierte
Bilder, exakte Maße, verbindliche und
transparente Preisauskünfte sind Pflicht.
Das Hamburger Unternehmen 3DOG
camping hat dafür nun auf seiner Web-
site einen Konfigurator für Zelt-Anhän-
ger und Autodach-Zelte integriert. „Uns
ist wichtig, den Kunden ein selbster-
klärendes und leicht verständliches

Werkzeug an die Hand zu geben“, so
Julian Nocke, Gründer und Geschäfts-
führer von 3DOG camping, zum Start
des Moduls. „So lernen Kunden  unsere
Zelt-Anhänger spielerisch kennen.“

Moderne Multimediatechnologie
macht das modulare Konzept der
3DOG-camping-Zelt-Anhänger im
 Internet erlebbar: Schritt für Schritt
gestaltet der Nutzer die Ausstattung

und Farbgebung seines Wunsch-Zel-
tes selbst. Die Ergebnisse werden in-
teraktiv am Bildschirm präsentiert –
besonders eindrucksvoll ist dies bei
der Farbgestaltung. Wer mit dem Er-
gebnis zufrieden ist, lässt sich im
 Anschluss sein persönliches Angebot
zuschicken. ■

Der neue Konfigurator auf der 3DOG

camping Website:

www.mein.3DOGcampig.eu

• Schnee auch von Dach und Kühl-
erhaube räumen

• Stets Klimaanlage einschalten
• Bei „Blindflug” drohen straf-

rechtliche Folgen

Wenn der Schnee Zentimeter hoch
auf dem Pkw liegt, die Straßen rut-
schig und die Autoscheiben vereist
sind, gibt es einige wichtige Tipps,
die jeder Fahrer vor dem Start be-
achten sollte, zur Sicherheit der an-
deren Verkehrsteilnehmer ebenso wie
im eigenen Interesse.

Das Wichtigste: Vor dem Fahrantritt
muss das Fahrzeug komplett von
Schnee und Eis befreit werden, auch
Dach und Kühlerhaube! Es reicht nicht
aus, lediglich die Scheiben freizu-
kratzen oder ein Guckloch zu entei-
sen. „Dann irrt man im Blindflug und
wie in einem U-Boot über die Straße.
Obendrein riskiert man neben straf-
rechtlichen Folgen auch noch Re-
gressforderungen der Versicherun-

gen. Diese können in Einzelfällen bis
zu 10.000 Euro betragen”, warnt
Hans-Ulrich Sander, Auto-Experte
beim TÜV Rheinland. Nicht nur die
Scheiben müssen vollständig eisfrei
sein, sondern ebenso Scheinwerfer,
Blinker, Kennzeichen, Hauben und
Dach. Andernfalls wird der nachfol-
gen de Verkehr durch herunterwe-
henden Schnee behindert, oder beim
Antauen und Bremsen kann die ei-
gene Sicht durch Herunterrutschen
des Schnees komplett verloren ge-
hen. 

Zudem immer die Klimaanlage ein-
schalten – auch bei Minusgraden im 
Winter. Die Klimaanlage trocknet die
Luft im Fahrzeug, und ihre Benutzung
führt dazu, dass beschlagene Schei-
ben (Front- und Seitenscheiben)
schnell wieder durchsichtig werden.
Für die Heckscheibe sollte die Heck-
scheiben-Heizung betätigt werden.
Wichtig ist es ferner, angemessene
Bekleidung zu tragen: dicke Mäntel

und Jacken, Pudelmützen, Fellkap-
pen und klobige Schuhe sind im-
Fahrzeug nicht nur überflüssig, son-
dern auch gefährlich. Durch die dicke
Bekleidung wird die Wirkung des
 Sicherheitsgurtes gemindert und mit-
unter werden die eigenen Sichtver-
hältnisse behindert sowie die Be-
weglichkeit eingeschränkt.

Auch für Lkw-Fahrer gilt im Übrigen
die Pflicht zum Schneeräumen: Vor

dem Start muss der Fahrer kontrol-
lieren, ob das Dach oder die Plane
vereist sind. Schnee und Eis müssen
unbedingt entfernt werden, damit sie
nicht während der Fahrt vom Dach
fliegen und andere Fahrzeuge beschä -
digen oder zu einem schlimmen Ver-
kehrsunfall führen. Eine herunterfal-
lende Eisplatte durchschlägt bei 
50 km/h eine Frontscheibe spielend.

■
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Weltneuheit in der Caravaning-Industrie: Online-Konfigurator für Zelt-Anhänger

Neuer InterCaravaning-Partner: Caravan Center
Bocholt schließt sich der Caravaning-Fachhandelskette an

Knaus-Ersatzteilbeschaffung sicher? 
InterCaravaning begrüßt Vorstoß von Frankana-Freiko

Das Großhandelsunternehmen für
Camping- und Freizeitzubehör
Frankana/Freiko hat Knaus ange-
boten, – im Fall der Fälle – die
 komplette Ersatzteilversorgung zu
übernehmen. 
Frankana/Freiko beliefert schon
heute als Premium-Partner mehr-
mals die Woche Inter Caravaning-
Betriebe mit Zubehör. Somit wäre
die schnelle Bearbeitung von
Knaus-Serviceaufgaben in den 30

deutschen InterCaravaning-Fach-
werkstätten garantiert.

Seit über 10 Jahren setzt InterCara-
vaning auf starke, zuverlässige und
zukunftsweisende Premium-Partner.
Wie vorausschauend und kunden -
orien tiert dieses Netzwerk ist, stellt
auch diese Initiative unter Beweis.

■

Weitere Infos unter 

www.intercaravaning.de

Mit dem Start ins neue Jahr schließt
sich das CaravanCenter Bocholt –
Alfons Thielkes der europäischen
Händlergruppe InterCaravaning an.
Immer mehr Händlerbetriebe er-
kennen den Nutzen dieser Ge-
meinschaft und stellen hiermit die
Weichen für die Zukunft. 

Neben dem europaweiten Service-
netzwerk für Kunden und den beson-
ders attraktiven Zubehörangeboten

liegt der Fokus der nunmehr 30 deut-
schen Partnerbetriebe auf dem ge-
meinsamen Fahrzeugverkauf, der in
den letzten Jahren mit den erfolgrei-
chen und günstigen IC-Line-Sonder-
modellen von den führenden Herstel-
lern auf dem Markt für Aufsehen
 sorgte. Auch 2009 gibt es wieder
preisattraktive Sondermodelle, aktu-
ell sind bereits Fendt- und Hobby-
 Modelle im IC-Look-zu sehen.

■

TÜV Rheinland warnt: Auto vollständig von Eis und Schnee befreien 


